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I n n l a n d.
W i e n , den 11. Okt.

< !us den Herkules-Bädern bei Mebadia
vom 2. Oktober w,ird gemcldet, daß I I . kk.
M M . am 3o. Sept. Karansebcs ucrli?ßen,
und am «. Okt. in Alt-Orsowa eintc ifcn.
Hier geruhelenSe. Maj . der Kaiser dcmPa-
scka von Ncu-Orsowa Kudienz zu ertheilen.
Sie hatte um 2 Uhr Nachmittags Statt.
Der Pascha traf eine halbe Stunde oor dem
Ka«ser in Alt-Orsowa ein, und stieg l«, dem
Hause neben dcr Wobninlg des Monarchen
ab. ^Es wurden Teppiche gelegt,' ü.'er wel-
che ̂ z^. M M . nnt eincm kleins«, Gefolge
gingen, u>n den Tascka in einemZilmerzn
empfangen, in dessen Mitte ein grosser Tisch
siand. 'Auf der ciuen Seite blieb dcr K'.iser
«nd die Kaiserinn, auf der entgegengesetzten
dcr Pascha mit seinem Gefolge. Die Un-
terredung wurde durch Dolmetscher geführt,
und dauerte eine Viertelstunde, wobci der
Pascha Ibrer Maj . der Kaiserinn Oesckcn«
ke mit Türkischen Schals, Tuckern und No-
senöbl überreichen ließ. Nachdem sich das
erhabene Kaiserpaar entfernt bntte, decen-
te das kaiserl. Gefolge den Pascha mit Zu,

ckcrwerk und dickem Kaffcb, wie die Türken
ihn zu trinken pflegen,. Ihrer Sitte gemäß
mußte immcr einer von des Pascha Gefolge
die Eßwaarcn verkosten, ehe dieser sie zmn
Munde führte. Hierauf entfernte sich der
Pascha, und fuhr über die Donau nach Neu«
Or^owa zurück. Als ^hre Majestäten über
den Berg Ailwn herabfuhren, wo man Sie
von türkischer Seite gut bemerken konnte,
macktcn alle Feuerscklnndc der Festnng Neu-
Orsowa ein unausgesetztes Freudcnfeuer.

„Es gibt, schreibt man, nichts Roman-
tischeres , als die Gegend in der Nahe der
Herkules-Bädcr; es ist eine schauerlich herr-
liche Wildniß; steile, dock mit Bäumen be-
wachsene Gcbürge. Der Eingang der Höhle,
worin sich die berühmten Quellen befinden,
ist so enge, daß man nur kriechend hinein kom-
mcn kann; von Innen aber ist die Höhle
äusserst weitläuftig. Die Herkules-Bader
silld von wunderbar krafttgcr Wirkung, bä<
sonders rücksicktlich der Stärkung des Kör-
pers und dcr geschärften Eßlust, welche ihr
Gebrauch erzengt." (W H )

Felgender Auszug eines Privatschceibcns
? I - ^ . " ^ - ^ s konigl. portugiesischen Linien-
scklffes ^ t . Sebastian enthält interessante
DeMls ubn die Fahrt Ihrer k. k. Hohei«



Her ^ r a u Kronprinzessinn von Portugal und
'BrÄsil ien, von Lioorno bis ln die Nähe von
Gibra l ta r , wo die Eskadre bekanntlich am
». v. M glücklich eingetroffen wa r , und
die Meerenge passirt hatte

Am Bord O . Oebanian, auf der Hö-
be von Ma laaa , den 30. Aug. 1817.

Den »5. August Morgens fün^ em bald
Uhr l isteten wir bet benenn H i m m e l
den letzten Anker, und stacken, den Bewe-
gungenZ des A d m i r a l s c k i f f < s folgend ,
mit einem schwachen O:)iO. Winde m See.
Gegen 2 Uhr Nachnittags verloren wir schon
die Nhcde von Lloor,«o ans dem Gesichte,
und kurz darauf sahen wir gegen Suden die
Inseln Elba und Capraja, deren letztere ge,
ringe Entfernung es möglick machte, das
anf selber gebaute Fort z<e»nlich dci»tlich zu
entdecken. Gegen Abend 7 Uhr wurden wir
den Capo Corso gewahr, der uns der einge-
tretenen Windstille halber auch einen Theil
der Nacht im Angesi^te blieb. Um M i t t e n
nacht wandte sich plötzlich der Wlnd^ s»daß
wi r den »6. nm 6 ls<- Uhr Frübe wicder a,l
die Gorgona einer auf i5 Seemeilen von
der Bucht von Lloorno entfernten Felsen?
wand) zurückgetrieben waren. W i r lqv i r -
ten um selbe deu ganzen L a g , bis nns ge-
gen Abend ein frischer Südwind luden Gol-
fo della Spezzia lrieo Am 17. Morgens
waren wir nur mehr 8 Seemeilen von Ge--
nua entfernt; aber wahrend des Vormittags
stießen wir wieder etwas weiter in die See,
wo wir wegen der abermals eingetretenen
Windstille bis am Morgen des ,!-!. verblie-
ben. Da hob sich ein sehc heftiger N W Wind
der unv von nnserer Straße ganzlich abwand-
te , und uns zum zweiten Male an daskor-
sikan'lschc Vorgebirge warf. Die See war
den ganzen Tag über sehr stürmisch , nnd das
widrige Schwanken des Schiffes oel ursacine,
daß der größte Theil der Reisegesellschaft
zum ersten Male an der Seekrankheit l i t t .
Der H r . Vothschafter fast allein befand sich
an diesem Tage, wie überhanpt aufder gan-
zen Neise bis Gibraltar auch bei den deftig-
sten Windstößen , vollkommen wohl. Um von
der Gesundheit )hrer kaiserl. Hokeit der Frau
Erzherzoginn Nachrichten zu erhalten, wnr«
de täglich ln der I rühe eine gelbe Zlagge mit

dem kaiserlichen Adler aufgezogen, welchem
Zeichen bisher immer vom andern Schiffe nn l
der günstigen blauen Flagge geantwortet
wurde. Wahrend der Nacht vom ,5. aus
den 19. batte sich cl,dli> der Wind zu''un-
serm Vocldcile gewendet, und wir legten
bis gegen 2 UNr )lachn,ittags stündlich ? bis
8 Mcl!en zurück; doch um dlcse Zei t , obgleich
tmmer günstig, nadm derselbe wieder a d ,
und blieb den ganzen Tag äußerst schwach.
Den «. befanden w»r uns gegen 1 Uhr auf
der Höhe von Antio.'s ui'.tcrm ^2.", 20 der
Breite. W i r behielten sodann fortwährend
diesen schwachen W i n d , drr am nachfolgen-
den Mit tage äußerst rn'ch und uns so vor«
theilhast wurde, taß wir fchou gegen Abend
in einer Entfernung von 20 «Meilen westlich
die Insel Mn l ' r ka entdccktc:,. Am 22. se»
gclten wir Ma;orra nn,d Cadrcra ilnd den
23, Fviza ui'̂ d Formentcra vorüber, ohne
daß sich etwas Besondcrcs d^be« zugetragen
bättc; am 2',. lavlrte» wir wcgkl» aberma-
liger Windstille nm letzs>.'re Inl 'c l herum,
und erreichten erst am 2? mit vieler Mühe
das C^p Palos Vor selbe>n wurden wi r
bei dcr Nacht von so stirkem widrigem W i n -
de üb-erfallen, daß wir von der spanischen
Küste an jene der Barbarei geworfen wur«
de" , worauf die Schiffs-Kommandanten ,
des anhaltenden Sturmes wegen, für rath«
sam erachteten, die Schiffe zu wenden, um
das hohe Meer zu gewinnen. Am <.>6. lvurs
den hierauf alle ^ege l , bis auf ein einzl>
ges , eingezogen , und die Sckisse dcc Gewalt
des Windes überlassen. So schwankten wir 2
Tage bci fortwährendem frischen S W . Winde
umher, n. am 28. als seider nachgeladen batte,
standen wir wieder dein Eap Palos gegenüber.
W i r setzten sodann unsere Fahrt langsam ge-
gen da Capo de Gala so»t, konnten es aber,
wegen beständig ungünstigem Winde, Incht
vor dem 29. Abends erreiche«. Seitdem
fübrie nns der glücklicher Welse eingetrete-
ne N O . Wind unserm Ziele nadcr, welcbes
wir hoffentlich dicse Nachl, oder längstcis
morgen Früh den 3^. August erreichen wer«

den. , . ,
Vom , ^ . ^ri'vatnacbrlcnten aus London

enthalten die Anzeige der am ,6 . J u l i er-
folgten Ankunft des kaifcrl. österreichischen



Gescbäftsträges und ersten Botschaftsrates,
I,recherrn v. Neveu, zu Rio de Janeiro.

A u s l a n d.
S p a n i e n.

Aus (adizsckrelbtman unterm 6. Sept.:
Die Kühnheit der Seeräuber nimmt von

Tag zu Tage zu; mebrere ldrer Schiffe mlt
schwarz und rother, oder grün und schwar-
zer flagge, erscheinen se.t einiger Zeit l i
der Meerenge, und haben sich im Angesicht
des Cadlzer Hafens eines Kauffahrteischiffes
bemächtiget, ^»e mit Plastcru beladenen
i^chlsse, welche aus Vera Cruz erwsrtetwer?
den, stnd noch mcht eingelaufen, und man
ist lhrerwcgen nicht ohne «morgen. Der Ca-
dlzer Ha>.celssland hat den patriotischen Ent-
schlu^ gcsatzt, neuerdings eine betrachtliche
<5l.lnmc zur Ausrüstung zweier Kriegsschiffe
zusammen zu legen, welche an dem Eingän-
ge der Meerenge krcutzen und die Handels-
schiffe beschützen sollen.' (W. Z.)

Nachstehende? ist der Inhalt tines ofsi-.
ziellen Artikels in dcr Madrider Zeitung von
itt. v. M . , d:e AoschUeßnng d<c Verträge
wegen Beitritts Spaniens zur Kongreß-Akte,
und des RückfaUs der Herzoglhümer Parma,
Piacenza und Guastalla an den InsantenDon
Carlos , Sohn der Königinn vou Hetrurien,
betreffend:

„D^r König, einmahl dem Throne seiner
Vorfahren wieder gegeben, mutzte fich den
Äiuhm einer Krone vorzüglich angelegten scy'l
lassen, welche ldm die Bor<edung "dnrch die
großmüthigsten Anstrengungen und die heroi-
sche ^tandhaftigfeit sciner lll'.terthanen de-
wanrt dane. ^e,ne Sorgfalt war dader be-
pandlg auf WlcdcsderslrUnlig der Ordnung
und Gntmachuüg dcr durch einen verheeren-
den Kr«g verursachten Drangjalc gerichtet,
iee. M'1 konnten sich aber mchl bc,>icdlgt
sülzen , iöeln, sie n'cbt üdcrdieß , im Emver-
siandliiße mtt den gro^e«' Mächten Enrapas
znr Pese,iianng der Grnndlagcn eines allae-
Nl'inen ')licdens wnstcn,welcher Ibre Ruhe
lu^d die billige Unverletzbarkeit Fdrer Neckte
für die Zukunft sicher p^lte. Dieics große
Werk, welches Y^s Ecgebnch r^r ^beuca

des zu diesem Zwecke versammelten Mngrts'
ses seyn sollte, both jedoch dei der Ausfäk«
rung jene Schwierigkeiten dar, welche dle
unmittelbare Wirkung der aUgemeiüen Ver-
wirrung waren, worin die Tyranncy und
die Gewalt die Interessen verschiedener Na,
lionen gesiurzt batte; das Schicksal der F't«
fantinn, Königinn von Hetrurien, fand st h
an diese Interessen geknüpft. Der König,
ihr durchlauchtiger Bruder, konnte einen so
wtselNlichen und seiner iolitik so würdige»
Gegenstand nicht gleichgültig ansehen. Herr
Peter Gomez de Labrador, Bevollmächtig-
ter Sr Ma j . am Kongresse, hatte in Holge
der erhaltenen Weisungen Mittel aufge-
sucht, das Schicksal Ihrer Maj. der Koni«
ginn von Hetrurien Hu bestimmen, und die
andern, die Rechte S r . Maj . betreffende«
Punkte in Ordnung zu bringen, zu welchem
Ende er, so sehr es die Umstände erlaubten,
aUe seine RennNnße und Talente ausboth.
Endlich ist es dem Herzog von Casa Fernan
Nunez, Bochschafter Er Ma j zu Par is ,
wtt der Fortsetzung dieser wichtigen Unter-
handlungbeauftragt, gelungen, sie glücklich
zu beendigen. Seine Thätigkeit und sein
Eifer haben Sr . Ma j . die Befriedigung ver-
schafft, diese 'Angelegenheit durch feierliche
Verträge, welche mit den benannten Mäch«
tcn abgeschlo.jen, und am 7», ^., 9> und
zc>. I u n l d. I . zu Paris unterzeichnet wur,
den, zu becndi'gen. Durch den cinen dieser
Verträge nebmcn ^ e . M a j . , indem Sie dee
Akte dcs Wiener Kongresses beitrettn, Tbeil
an der großen Enropanchen Konföderation.
El» anderer Vertrag versichert den Rückfall
der Hcrzogtbümer Parma. ^ «accnza und
Nuastalla zn dursten dcs Infanten Don Harl
Ludw'a, und verleibt die Staaten von Lncca
wtt den bedungenen Anweisungen, bis zum
Zcitpunit dcs Hcimfalls Ihrer V a j . der Kö-
lliqlnn vo» Hctrnri^n Auf diese Art wur-
de eii-c Angelcivnheit beendigt, die cben so
verwickelt als sür die lMeiePolitik Sr . M a j .
wesentlich war, w d womit sich dle vaterll-
6>e Corgfalt d̂ e Bönigs siic d>>mJahre l 8 l ^
oĥ .e Unterlaß dclchafiigt hat." " <,W. Z )

N u ß l a n d.
Pariser Zeitungen mchalten Tolgeudcs:



Wie vernehmen aus Petersburg, daß in ei-
nem Theil? des rntzzschen Re i ^s , der E r
keille Art Handel sehr zugänglich ist, und
olso am wenigstens als Mittelpunkt des
Schleichhandels angefeben werden sollte, eil;
sehr unanaentbmer Vorfall sich ereignet hat.
Die rnßi«'che Legierung batte Argwodn ge-
schöpft, daß ein bedeutender Sck,leichba„del
zu ?lccbana,el und in andern rußischen Hafen
durch engllsbe Ski f fe getrieben we^de, und
befahl dle sirengste Untersuchung. Van wur-
de gewabr, daß im Zollhause falsche Thüren

^ angebracht waren, und daß man Mi t te l ge«
fanden batte, verbotene, oder mit starken
Zöllen beschwerte Waaren au das Land zu
schaffen. Allenthalben, wo die Absicht der
Tefraudation erwiesen war, sind die Steu-
erruder lden Schiffen abgenommen worden,
tamit sie nur mit rußiscl>er Erlaulnuß ab-
segeln können. Dieser Vorfall ist mebr für
die dabei Betei l igten unangenehm, als daß
cr die beidcn Staaten in Verlegenheit setzen
dürft?. W i r glanben, die Kontrebandwaaren
lind die damit belcldenen Schisse sind in, Fal-
le in Beschlag genommen zu werden, und
die rußische Regierung wird gegen diejeni«
gen ihrer Unterthanen, dte Antheil an der
«3 ache genommen, nach den Landesgesetzen
verfahren. (A5. Z)

Afr ikanische Nanbstaaten.
I n einem Schreiben aus Algier vom

2?. August heißt es : Sei t dem Maimonatbe
tverden wi-c hier von der Pest heimgesucht.
B i s Ausgang des Juni wurde der Ausbruch
dieser Seuche auf höchsten Besebl geheim ge<
bolteu; dann abergriffdie Pest s» stark um
fich, daß alein in der Stadt Algier täglich
2 bis 3na Menschen daran sterben Der
ganze östliche Theil des Landes ist davon
ergriffen; zu Constantine und Bona werden
viele Menschen weggerafft, und es heißt,
d<-.ß in letzterer Stadt fast alle Einwohner
gestorben find.

Sie sehen, daß es uns hier an Verände-
tunaen nicht feblt. Voriges Jahr hatten
iv i r 'Kr ieg; in diesem Iabre Pest, beinahe
Hunqersnoth und juwe len Erdbeben.

Die algierische Marineist, seit der vor-
jährigen Niederlage, wje der Vogel Phönix

aus seiner Asche erstanden. Bereits z M t
solche l > Corsaren, worunter > Fregatte von
zi/s Kanonen; 5 Corvetten von ,8 bis 2^
Kanonen, 5 schneUsc.>.elnde Briggs und Sckoo,
ner Die kleinen Fabrzcuqe baben nculich
einen Krentz.ug gemacht. )nre Ordre lautete
nach d?sn Canul, uni isir Bläck zu versuchen.̂
und da sie n'i<!ec Weg^s ansein Hamburger
u'id ein russisches^ckiff s'icßen, so wurden sol-
che in Nerc'uigung mtt 3 spa.'.ischen Schiffei»,
denen gehörige Passc,fehlttn, genommen.

(Wdr.)

Vermischte Nachrichten.
Wilhelms., König in Spi l len , der l i 3 3

starb, batte eii-cn Uüersättlichen Golddurst.
Vc i Leibcsstrafe m'.'ßfen ftine Unsertbane!,
alles, ihr Silocrund Gold, in die königliche
Kammer liefern, und erhielten dafür Geld
ans Nindsleder gescklagcn. Um z„ erfahren,
ob alles cingcllefert werden , ließ er zu Vae
norma das schönste und beste Pferd ans sei-
nem Marsialle für ei">eu Dukaten öffentlich
feil bicihen; es kam aber iss em^nd, de' es
un» diescn n>oblfeilen Preis kaufen wollte.
Endlich bezahlte ein junger Mensch dcfur
den geforderten Öukaten. Dies s Goldstück
zu erhalten, hatte er das Grab seines Va-
ters, dem seine Mutter einen Dukaten in den
Mund gesteckt batte, crbrockcn, drn Duka-
ten heraus genommen und das Pferd damit
bezablt. Nun erst hielt sich der Kön'̂ z über-
zeugt, daß seine Unterthanen ihr Gold wirk-
lich abgeliefert hatten. ( S . Z.)

Jemand verwechselte, manchmal aus Un,
verstand, oft auch aus Zerstreuung, dicscn
und jenen Ausdruck; einst wollte er zu ei-
nem ander,, sagen: Sein Sie lmgmir t ! aber
cr sagte dreist heraus: „Seyn Sie obne Ge-
nie ! "

Ifflauds Dienstpflicht wurde in einem
Landstädtchen zur Darstellung anfMorgen an-
gekündigt. ,,Das wird für nusere Dienstlwtben.
<eyn," sagte ei n woblweiser Rathsherr; ,,da
geht unser einer nicht h inein!" <S. Z.)

Wechsel-Cours in Wieu
am 11. Oktober »817.

Conventionsmünze vol, Hundert 281 iss


